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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
dachten wir noch Anfang 2022 mit 
der Corona-Krise sei die vorerst 
größere Krise überstanden, wurden 
wir im Februar eines Besseren be-
lehrt und stehen seitdem vor neu-
en großen Herausforderungen und 
Veränderungen.
Diese bekommen auch die Bür-
gerinnen und Bürger in unseren 
Orten zu spüren. Ähnlich wie bei 
Corona wissen wir auch jetzt nicht 
wirklich, was uns erwartet. Aber 
auch das wird uns gemeinsam ge-
lingen, bleiben wir achtsam und 
zuversichtlich.
Daher sollten wir optimistisch in 
die Zukunft schauen und die vie-
len guten Dinge in unseren Dorf-
gemeinschaften  erhalten, weitere 
Entwicklungen gestalten und die 
Zusammenarbeit zwischen den Or-
ten ausbauen. 
Wir freuen uns auf eine weiter-
hin aktive Unterstützung unserer 
Dorfbewohner.

Meinolf Ittermann 
Vorsitzender CDU Hildfeld

Matthias Krevet  
Vorsitzender CDU Grönebach

Der „Neue“ ist ein bekanntes Gesicht!
Meinolf Ittermann – neuer Ortsvorsteher von Hildfeld.

GRÖNEBACH will der DIGITALste Winterberger Ortsteil werden. 

Der neue Ortsvorsteher Meinolf Ittermann 
mit der langjährigen Ortsvorsteherin Elisabeth 

Sauerwald, Bürgermeister Michael Beckmann 
und dem Sachkundigen Bürger Rüdiger Schulte

Zum Ende des Jahres 2022 hat Eli-
sabeth Sauerwald ihr Amt als Orts-
vorsteherin von Hildfeld niederge-
legt. Für ihre über zwanzigjährige 
Tätigkeit gebührt ihr Dank und An-
erkennung. Eine offizielle und an-
gemessene Verabschiedung auf 
Ortsebene wird es im Rahmen des 
nächsten Hildfelder Schützenfestes 
geben.  Am 16. Dezember 2022 hat 
der Rat der Stadt Winterberg, auf 
Vorschlag des CDU-Ortsverbands 
Hildfeld, Meinolf Ittermann mit Wir-
kung zum 1. Januar 2023 zum neuen 
Ortsvorsteher gewählt.   Der „Neue“ 
ist schon ein alter Hase in der Kom-
munalpolitik. Neuzehn Jahre Stadt-
ratstätigkeit  und zwanzig Jahre als 
Vorsitzender der CDU-Ortsunion 
Hildfeld hat er bereits auf dem Bu-
ckel. Seine Beweggründe für diese 
neue  Herausforderung  schildert 
Meinolf Ittermann nachstehend:
Für dieses bereits im Vorfeld entge-
gengebrachte Vertrauen bedanke ich 
mich schon jetzt. Unser Ort, und da-
mit die Dorfgemeinschaft mit ihren 

Vereinen, Gruppierungen und Men-
schen, verdient es gepflegt und wei-
terentwickelt zu werden. Hierzu will 
auch ich gerne meinen Beitrag leis-
ten, wenngleich ich auf die konstruk-
tive Unterstützung aller angewiesen 
bin, welche mir im Vorfeld zahlreich  
zugesagt wurde.         Weiter auf Seite 4  » 

Grönebach war schon immer 
MODERN und präsentiert  sich 
jetzt auch DIGITAL.
Bereits seit Ende 2020 wird in Gröne-
bach aktiv über die WhatsAppGrup-
pe „GrönebachGemeinsam“ kommu-
niziert. 
Bis dato haben sich mehr als 200 
Grönebacherinnen und Grönebacher 
der digitalen Gruppe angeschlossen.
Sowohl der Ortsvorsteher, die Verei-
ne der Dorfgemeinschaft, aber auch 

jeder Dorfbewohner hat seitdem die 
Möglichkeit, zahlreiche Grönebache-
rinnen und Grönebacher schnell und 
unkompliziert über wichtige inner-  
und überörtliche Dinge zu informie-
ren. Auch in den sozialen Medien ist 
man in Grönebach sehr aktiv - Face-
book, Instagram, Twitter und Co. er-
gänzen die Anfang 2020 überarbeite-
te Dorfhomepage. Abgerundet wird 
das Angebot seit Anfang 2023 mit                                          
                                        Weiter auf Seite 4  » 
Info in der Dorffunkapp      
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Gingen wir noch Anfang 2022 davon 
aus, dass die Irrungen, Wirrungen 
und Auswirkungen der Coronapan-
demie endlich wieder eine Rückkehr 
zur Normalität erlauben würden, 
so wurden wir Ende Februar eines 
Besseren belehrt. Das Krisenkapitel 
kann leider noch nicht ad acta gelegt 
werden, denn mit dem Ausbruch ei-
nes völkerrechtswidrigen Krieges vor 
unserer europäischen Haustür hat 
sich eine Energiekrise nahtlos ange-
knüpft und belastet uns alle schwer. 
Seit dem Kriegsbeginn, spätestens 
aber ab dem Sommer sehen wir nun 
eine erhebliche Verknappung der 
Energieversorgung unseres Landes 
und mit dieser Verknappung sind 
drastische Preiserhöhungen verbun-
den. Vielen Bürgern und Unterneh-
men steht das Wasser bis zum Hals. 
Angst und Unsicherheit machen sich 
in der Mitte der Gesellschaft breit. 
Trotz der dramatischen Ereignisse 
und einer erneuten Krise haben die 
Winterberger wieder einmal bewie-
sen, dass sie gewillt sind die Her-
ausforderungen zu meistern. Der 
Ausbruch des Krieges hat eine große 
Welle der Solidarität in der gesamten 
Stadt entfacht. Es wurden Spenden 
gesammelt, Wohnraum für Schutz-
suchende aus der Ukraine bereit-
gestellt, städtische Aufnahme- und 
Begrüßungseinrichtungen geschaf-
fen und Friedensgebete auf dem 
Winterberger Marktplatz abgehal-
ten. Ohne die vielen Helfer wäre eine 
Bewältigung der vielfältigen Heraus-
forderungen nicht möglich gewesen. 
Daher möchten wir uns ausdrücklich 

für die gelebte Solidarität und für 
das gezeigte Engagement bei den 
vielen ehrenamtlichen Helfern, den 
Schulen, den Kitas und den sozialen 
Einrichtungen bedanken. Doch mit 
der eben angesprochenen Welle der 
Solidarität machen sich auch Sorgen 
und Nöte bei unseren Einwohnern 
breit. Bei der Zuweisung von Wohn-
raum für Schutzsuchende ist nicht 
nur die Verwaltung, sondern auch 
das gesamte Stadtgebiet an der Be-
lastungsgrenze angekommen. Schon 
jetzt ist es schwierig, angemessenen, 
dauerhaften Wohnraum im Stadt-
gebiet zu finden. Die Zuweisungen 
belasten das eh schon angespannte 
Wohnraumverhältnis zusätzlich. Die 
Frage bleibt zunächst noch offen, wie 
die Wohnraumbedarfe von Schutzsu-
chenden und Einwohnern in Einklang 
gebracht werden sollen.

Keine Steuererhöhungen:
Wir als CDU-Fraktion legen gerade 
jetzt sehr großen Wert darauf, dass 
die Steuern, über deren Sätze wir als 
Rat in Eigenverantwortung entschei-
den können, in dieser Krisensitua-
tion nicht erhöht werden. Wir sind 
fest davon überzeugt, dass in Zeiten 
hoher Inflation, steigender Energie- 
und Benzinkosten und drohender 
Rezession zumindest in diesem Be-

reich Planungssicherheit für die Bür-
gerinnen und Bürger und die heimi-
sche Wirtschaft geschaffen werden 
muss. Daher lehnen wir es strikt ab, 
die Grundsteuern oder die Gewerbe-
steuer zu erhöhen. 

Gestalten statt erleiden:
Unsere Wirtschaftslage lässt keine 
Luxusprojekte zu. Der eigene Hand-
lungsspielraum ist begrenzt. Trotz-
dem sollen mit generationsgerech-
ten Investitionen von insgesamt 10 
Mio. € in Bildung, Feuerschutz, Städ-
tebauentwicklung, Infrastruktur und 
den Ausbau der Digitalisierung die 
richtigen Impulse gesetzt werden. 
Wir sind davon überzeugt, dass diese 
Investitionspakete notwendig sind, 
kein Einsparpotential vorhanden 
ist und unsere Stadt aber qualita-
tiv grundlegend voranbringen wird. 
Weiterhin werden sich die Investiti-
onen zusätzlich, in Form eines kom-
munalen Wirtschaftsmotors positiv 
auf die Wirtschaftskraft auswirken.

Energiewende & Klima
Erneuerbare Energiequellen fördern 
und mit Augenmaß ausbauen:
Die Energiekrise hat uns erneut deut-
lich vor Augen geführt, dass es wich-
tig ist sich weitestgehend unabhän-
gig von Energieexporten zu machen. 
Ein Mosaiksteinchen um dieses Ziel 
weiter voran zu bringen ist der Aus-
bau von erneuerbaren Energiequel-
len. Die Stadtwerke haben den Prü-
fauftrag erhalten, eine kommunale 
Energiegenossenschaft zu gründen, 
was sich durch die Nutzung von er-
neuerbaren Energien langfristig für 
alle Einwohner in einer Senkung der 
Gebühren auswirken könnte. 
Gemeinsam mit den Bürgern sollte 
uns die Energiewende gelingen.

Von einer Krise zur 
nächsten: Winterberg 
im Krisenmodus!

Aktuelles aus dem 
 Winterberger Rat 

Wie bekommt man in der Stadt Winter-
berg den Bevölkerungsrückgang, den 
Trend zur Stadtflucht, eine florierende 
Wirtschaft und den bestehenden Man-
gel an Baugrundstücken für Wohnbau 
und Gewerbe unter einen Hut?
„Wir müssen als Kommune auch weiter-
hin attraktive Grundstücke anbieten kön-
nen. Sowohl für bauwillige junge Famili-
en, als auch für expandierende heimische 
Unternehmen oder Neuansiedlungen“, 
betont der Ausschussvorsitzende Sven 
Lucas Deimel. „Umweltbelange sorgen 

AKTUELLES aus dem  Bau- und Planungsausschuss 
oft für hohe Auflagen, langwierige Ver-
fahren und viel Papier. Aber wir bleiben 
hartnäckig!“, ergänzt er hierbei. Das zeigt 
sich beispielhaft an der Entwicklung der 
Baugebiete An der Ebenau und im Gei-
selland in Züschen. Die CDU-Fraktion hat 
auch einen Antrag gestellt, Flächen des 
Siedlinghauser Kurparks für eine mögliche 
Bebauung zu prüfen. Einzelflächen werden 
ergänzt und Baulücken geschlossen. Auch 
die Erweiterung des Dumels bleibe auf der 
Prioritätenliste ganz weit oben.
Gegenwärtig wird auch das Instrument der 

Veränderungssperre verwendet, um Be-
bauungspläne neu aufzustellen. „Man-
cher alter Bebauungsplan passt nicht 
mehr zur gegenwärtigen Entwicklung in 
unserer Stadt“, so Deimel. „Wir passen 
darauf auf, dass das Gleichgewicht zwi-
schen dem Angebot an Ferienwohnun-
gen und der vorhandenen Infrastruktur 
nicht kippt. Ein weiteres Ferienwohnun-
gen-Großprojekt passt nicht mehr“.
Private Investitionen, die ins städte-
bauliche Konzept passen, bleiben dabei 
weiterhin gerne gesehen.
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Winterberg bekommt 
den fünften Stern!
Geplantes 5*-Hotelprojekt in  
Hoheleye liegt auf 700 m NN.

Der Winterberger Rat votierte ein-
stimmig für den Bau eines 5*-Hotels 
auf dem Saukopf in Hoheleye.  Das 
geplante 5-Sterne-Wellness-Hotel ist 
für die touristische Entwicklung Win-
terbergs wie ein „Sechser im Lotto“.  
Auf 700 Metern Höhe soll eine neue 
Landmarke Winterbergs entstehen. 
108 Gästezimmer verheißen Arbeits-
plätze und Wertschöpfung im Win-
terberger Handel und in der Region.

Winterberg trotzt den Krisen, stellt sich den Herausforderungen und 
nimmt die Zukunft für eine lebenswerte Heimat fest in den Blick! 
Bürgermeister Michael Beckmann zieht nach 27 Monaten Amtszeit eine positive Zwischenbilanz

Die Welt wird seit fast drei Jahren kräftig durchgeschüttelt! Corona, Ukrainekrieg, Energiepreise, 
Inflation, Fachkräftemangel! Diese Krisen treffen uns alle und stellen uns auch in Winterberg vor 
besondere Herausforderungen! Nach 27 Monaten Amtszeit wird es Zeit, vor diesem Hintergrund 
eine kleine Zwischenbilanz zu ziehen! Mein Fazit: Gemeinsam mit Ihnen, unseren Bürgerinnen 
und Bürgern, haben wir es geschafft, das Schiff in stürmischen Zeiten mit viel Kraft, Mut und 
Engagement auf Kurs zu halten! Wir haben kreativ und flexibel immer wieder gute Lösungen für 
die jeweilige Situation gefunden im Sinne der positiven Weiterentwicklungen unserer liebens- und 
lebenswerten Stadt. Und nicht nur das! Wir haben keinesfalls nur reagiert auf die Krisen! Nein, 
wir haben bewusst weiter agiert und unsere Ziele nie aus den Augen verloren. Konkret zählen 
dazu die Millionen-Investitionen in die Bildung und damit in die Zukunft unserer Kinder, unsere 
Freiwillige Feuerwehr, die Digitalisierung, die Straßen, das Ehrenamt, die Breitbandversorgung, 
die Wirtschafts- und Tourismusförderung, Radwege und mehr bis ins Jahr 2026. 

die Ausweisung weiterer Gewerbeflä-
chen für unsere Unternehmen, die für 
mich Grundlage für die zukünftige 
positive wirtschaftliche Entwicklung 
unserer Stadt sind. Auch den Klima-
wandel hatten und haben wir im Blick. 
Schließlich wollen wir 2035 klimaneu-
tral sein. Dies kann uns auch über den 
Ausbau der erneuerbaren Energien, 
die wir direkt vor unserer Haustür 
haben, gelingen. Ein möglicher Weg 
dorthin ist der Ansatz der Gründung 
einer eigenen Bürger-Energiegenos-
senschaft und einer Energiestiftung. 
So wollen wir Sie, unsere Bürgerin-
nen und Bürger, an der Energiewen-
de beteiligen. Besonders wichtig ist 

Wir haben auch den Fokus auf die he-
rausfordernde Wohnraum-Situation 
gerichtet. Wie im Kommunalwahl-
kampf versprochen, steht die Schaf-
fung von bezahlbarem und bedarfso-
rientiertem Wohnraum weit oben auf 
unserer Agenda. Eine Lösung kann die 
Gründung einer eigenen Wohnungs-
baugenosschenschaft sein, die wir 
angestoßen haben. Ob wir allerdings 
angesichts steigender Zinsen und 
Baukosten schnell zum Ziel kommen, 
ist aktuell zumindest fraglich. Wir ar-
beiten parallel zudem an der Auswei-
sung zusätzlicher kommunaler Bauf-
lächen am Dumel in Winterberg und 
in einigen Ortsteilen. Das gilt auch für 

mir, mit Ihnen, den Expertinnen und 
Experten für die Entwicklung unserer 
Stadt und Ortsteile, wie schon in den 
vergangenen 27 Monaten- im Ge-
spräch und Austausch zu bleiben. In 
unserer Stadt stehen Zusammenhalt, 
Solidarität und das Mitmachen trotz 
aller Herausforderungen an erster 
Stelle – das erfüllt mich mit Demut, 
Stolz und Dankbarkeit. 
Und daher haben wir auch schon viel 
erreicht, den Krisen getrotzt und die 
Entwicklung unserer Stadt vorange-
trieben. Und wir werden auch in den 
nächsten Jahren dabei keinen Deut 
nachlassen!         Es grüßt Sie herzlich

Michael Beckmann, Bürgermeister

in Berlin
Im Oktober 2022 begleiteten Sina 
Selbach, Louis Tuss und Jonas Kreutz-
mann im Rahmen einer viertägigen 
Fahrt die JU HSK nach Berlin. Nach 
der Besichtigung der WELT-Redak-
tion gab es ein Gespräch mit dem 
stellv. Chefredakteur Robin Alexan-
der. Es wurde sich über die allgemei-
ne politische Lage und das derzeitige 
Erscheinungsbild der CDU ausge-
tauscht. Highlight der Fahrt war ne-
ben der Besichtigung der britischen 
Botschaft, in der es anschließend ei-
nen Austausch mit zwei Diplomaten 
gab, der Besuch im Deutschen Bun-
destag. Hier wurden die JUlerinnen 
und JUler vom heimischen Bundes-
tagsabgeordneten und Vorsitzenden 
der CDU Deutschland Friedrich Merz 
MdB empfangen. Am Abend folgte ein 
Gespräch zur Zukunft der Land- und 

Forstwirtschaft in Deutschland mit 
dem ehem. Winterberger JU-Vorsit-
zenden Johannes Schmitt, heute Ge-
schäftsführer des Forstwirtschafts- 
rates, im Konrad-Adenauer-Haus. 
Eine gelungene Fahrt mit vielen 
Highlights, netten Gesprächen und 
spannenden Einblicken. Wer Inter-
esse an solchen Fahrten oder heimi-
schen Projekten in Winterberg hat, 
kann sich gerne mit Jonas Kreutz-
mann (jonas.kreutzmann@ju-winter-
berg.de) in Verbindung setzen. 
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Grönebach DIGITAL »Fortsetzung Aufwertung des
Feuerwehrhauses 
abgeschlossen

Meinolf Ittermann,  
neuer Ortsvorsteher
von Hildfeld   » Fortsetzung

Diese zeigt sich schon jetzt an vielen 
Stellen, wie z.B. bei der Sanierung 
des Ehrenmals, bei Pflasterarbeiten 
an der Hochsauerlandhalle und dem 
Feuerwehrhaus, der Erneuerung der 
Zäune am Friedhof, der Instandset-
zung der Bänke sowie der Pflege 
der Grünanlagen durch die Frauen-
gemeinschaft usw. Herzlichen Dank 
dafür! Ich gedenke eine offene Grup-
pe aktiver Personen zu koordinieren, 
mit der wir weitere Projekte und 
Maßnahmen umsetzen wollen. Wer 
sich hier beteiligen möchte, kann 
sich gerne persönlich bei mir melden, 
der Grundstock hierfür steht schon. 
Die Ansätze der Zukunftswerkstatt 
Hildfeld sowie weitere Ideen werde 
ich am 17. April 2023 in einer Bür-
gerversammlung vorstellen. Gerade 
in der jetzigen Zeit ist es aus meiner 
Sicht notwendig, dass wir uns auf das 
Wesentliche konzentrieren und uns 
nicht zu sehr mit Nebensächlichkei-
ten beschäftigen.
Ich freue mich daher sehr auf eine 
konstruktive, sachliche und erfolg-
reiche Zusammenarbeit, im Sinne 
unseres schönen Ortes Hildfeld.

Nachdem wir uns im Jahr 2019 über 
das neue Feuerwehrauto gefreut ha-
ben, wurde mit dem Auffüllen des 
alten Löschteiches begonnen und 
im Jahr 2020 mit der Erstellung der 
Stellplätze und der Sanierung der 
Fassade die Aufwertung des Feuer-
wehrhauses weitergeführt. 
Als konkretes Projekt der ersten 
Zukunftswerkstatt im Herbst 2020 
konnte diese dann im Herbst 2022 
mit den Pflasterarbeiten vor dem 
Feuerwehrhaus dann abgeschlossen 
werden. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr, die eine Pflichtaufgabe 
der Stadt Winterberg ehrenamtlich 
erfüllen. Sie sind, neben vielen an-
deren, ein sehr wichtiger Bestandteil 
der Dorfgemeinschaft Hildfeld.

der offiziellen Einführung der Dorf-
funkapp „Digitale Dörfer“.
Auch im „DigitalDorf Grönebach“ 
wird von nun an aktiv gefunkt.

Es ist viel passiert 
in Grönebach!
Im Frühjahr 2021 konnten die Au-
ßenlagen der Freizeitanlage Saure 
Wiese fertiggestellt und aufgewertet 
werden. Für die weitere Optimierung 
des Wasserspielplatzes in der Sauren 
Wiese konnten in den Haushaltsbe-
ratungen seitens der CDU-Fraktion 
finanzielle Mittel beantragt werden.
Eine sinnvolle Verwendung, des vom 
Rat der Stadt Winterberg auf den 
Weg gebrachten „Bedingungsloses 
Dorfeinkommen“, wurde in einer 
öffentlichen Dorfgemeinschaftssit-
zung gemeinsam mit den Bürgerin-
nen und Bürgern abgestimmt. Die 
ersten Wünsche der Grönebacher 
Dorfbewohner konnten dank enga-
giertem Einsatz bereits durch Spen-
denaktionen durchfinanziert und in 
Auftrag gegeben werden.
So werden die Grönebacherinnen 
und Grönebacher in Kürze einen 
zweiten öffentlich zugänglichen 
Defibrillator am Grönebacher Pfarr-
heim vorfinden.
Für die Bedienung der Defibrillato-
ren konnten zahlreiche neue „Mobile 
Retter“ hinzugewonnen und ausge-
bildet werden.
Die Anschaffung von Geschwindig-
keitsanzeigetafeln an den Ortsein-
gängen ist ein weiteres Projekt, wel-
ches durch Spenden und einem Teil 
des bedingungslosen Dorfeinkom-
mens in Kürze realisiert werden soll.
Ebenfalls aus Leader-Fördermitteln 
und Spendengeldern wird im kom-
menden Frühjahr der Spielplatz in 
der Sauren Wiese um eine Kletter-
lokomotive für Kleinkinder ergänzt 
und somit noch attraktiver gestaltet.
Auch zahlreiche Maßnahmen des 
letzten Bürgerdialogs wurden sei-
tens der Fachbereiche der Stadtver-
waltung erfolgreich durchgeführt 
und bereits abgeschlossen.
So konnte unter anderem die Be-
schaffung von Material für den Bau 
zweier Zäune am Löschteich in der IM
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Entenwiese, sowie der Zuwegung zur 
Sauren Wiese aus städtischen Mit-
teln finanziert werden.
Ein Dank an dieser Stelle an alle eh-
renamtlich tätigen Helfer für ihren 
stets engagierten und unermüdli-
chen Einsatz.  Auch der Anstrich des 
Buswartehäuschens am Ortsausgang 

Richtung Küstelberg, sowie die Be-
hebung von Rissen in mehreren Sei-
tenstraßen wurden durch die jewei-
ligen Fachbereiche durchgeführt. 
Auch für die nächsten Jahren gibt es 
sicher noch viele interessante Anre-
gungen und Ideen, die uns motivie-
ren werden, diese durchzuführen.

Lädt zum verweilen ein – 
der neu erstellte Platz an der Freizeitanlage Saure Wiese


